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Eine Reise nach Assisi
Vom 20.-27. August machte ich eine Pilger-
fahrt nach Assisi mit. Es war eine schöne und 
geistig wertvolle Reise in die Heimat des hl. 
Franz von Assisi, dessen Fest die Kirche am 
4. Oktober begeht. 
Der hl. Franziskus
Er wurde 1181/82 in Assisi als Sohn reicher 
Eltern geboren. Er wuchs in Wohlstand auf. 
Mit 25 Jahren vernahm er innerlich den Ruf, Jesus 
in Armut nachzufolgen. Es gab für ihn nur den Weg 
radikaler Armut. Den Brüdern, die sich ihm seit 1209 
anschlossen, wollte er keine andere Regel geben als 
das Evangelium mit seiner Au� orderung zur Armut 
und zur Kreuzesnachfolge. Mit der Liebe zur Armut 
verband sich bei ihm die Liebe zu den Armen und 
Kranken, in denen er Christus sah. Er wollte ganz 
Christus ähnlich werden in der Armut, in der Liebe, 
in der Predigttätigkeit, im Leiden.
Gegen Ende seines Lebens emp� ng er in der Ein-
samkeit der Berge von La Verna die Wundmale Jesu. 
So wurde er dem Gekreuzigten noch 
ähnlicher. In den Schmerzen seiner letz-
ten Krankheit wollte er nur den Willen 
Gottes erfüllen, bis sein �Bruder Tod� 
dem Leiden ein Ende machte. Franzis-
kus starb am 3. Oktober 1226.
Großartige Kirchen in Assisi
Wir feierten im Dom �San Ru� no� die 
Sonntagsmesse mit. Ru� no lebte im 3. 
Jahrhundert, war Bischof in Assisi. Er 
starb den Martertod.
Die �Basilica San Francesco�: Großarti-
ge Bilder in der Ober- und Unterkirche 
berichten vom Leben des hl. Franziskus. 
In der Krypta be� ndet sich sein Grab.
Beeindruckend auch die �Basilica Santa 
Maria degli Angeli� mit der Portiun-
kula-Kapelle mitten drin, die �Basilica 
Santa Chiara�, �San Damiano�. Schön 
auch Stätten, in denen Franz mit seinen 
Mitbrüdern immer wieder die Stille 
gesucht hat wie �Carceri� oberhalb von 
Assisi, �Monte Casale��an der Grenze 
zur Toscana, �La Verna� in der Toscana.
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Die Botschaft des hl. Franziskus
Wir stehen wieder am Beginn eines neuen Arbeitsjah-
res. Seine Botschaft ist eigentlich zeitlos und könnte 
auch uns hilfreich sein.
* Franziskus lebte bewusst nach dem Evangelium Jesu. 
- Auch wir könnten uns wieder stärker am Wort und 
Vorbild Jesu orientieren.
* Franziskus wählte die Armut. - Klar, diese können 
wir nicht so einfach nachmachen. Aber hängen wir 
nicht manchmal gar zu sehr an materiellen Dingen, 
vielleicht sogar zum Schaden für andere?
* Stille und Besinnlichkeit waren Franziskus wichtig. 

- Ist uns dies auch wichtig?
* Franziskus sah in allen Geschöpfen 
seine �Brüder und Schwestern�. - Wie 
gehen wir mit der Natur, der Schöpfung 
um? Wie viel ist uns der Umweltschutz 
wert? Papst Johannes Paul II. hat 1980 
Franz von Assisi zum Patron der Öko-
logie erklärt.
* Die Schöpfung war Franziskus Anlass, 
Gott zu preisen. Dies kommt in seinem 
�Sonnengesang� zum Ausdruck. - Ver-
mögen wir noch hinter der großartigen 
Schöpfung Gott zu erahnen und Gott 
zu loben? - Ho� entlich!
Ich würde es Ihnen wünschen, auch 
einmal die Möglichkeit zu haben, nach 
Assisi zu kommen. Es wäre eine lohnen-
de Fahrt. Außerdem: Das italienische 
Flair ist schön.
Mit freundlichen Grüßen! 
Pfarrer Alois Oberhuber

Imst, Oktober 2011

Der Ordensgründer Franziskus von Assisi. Seine Art, das Zingulum zu tra-
gen, gab dem Franziskanerknoten seinen Namen.


